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Vorwort


„Ich bin TOTAL DURCH DEN WIND...“.








Sie kennen diese Aussage?








Naja, es klingt nach einer Floskel, einer umgangssprachlichen
Beschreibung eines Zustandes, in dem man „nicht weiß, wo oben und
wo unten ist“, wo „man sich gebeutelt“ fühlt.








In jedem Fall beschreibt diese Floskel einen ZUSTAND, der sicher
nicht dem ruhigen und geordneten „Alltagstrott“ entspricht. Hier
ist gerade etwas in „BEWEGUNG“.








WIND ist BEWEGUNG, und zwar „BEWEGTE LUFT“.








„BEWEGTE LUFT“ ist also WIND.








Zuviel BEWEGUNG - ob körperlich oder mental - ist ein Zuviel an
WIND (oder auch VATA genannt).








Was das mit uns macht - das versuche ich einfachst zu erklären und
auch gleich ein paar hilfreiche Tipps an Sie weiterzureichen, wie
man denn wieder „Boden unter den Füßen gewinnt“, wenn man sich mal
wieder „durch den Wind“ fühlt...













1 WIND


WIND ist - wie ich bereits erläuterte - „BEWEGTE LUFT“.








Das „Luftelement“ ist eines von mehreren, die uns umgeben und unser
Leben formen.













LUFT








FEUER








ERDE













Diese drei Elemente, die in den indischen Lehren des AYURVEDA von
enormer Bedeutung sind, sollten annähernd im Gleichgewicht sein.








Jedes „Element“ hat seine Entsprechungen. Die von Feuer und Erde
zähle ich nicht auf, denn mein Fokus heute liegt auf der LUFT.
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Sind Sie
"DURCH DEN
WIND'"?

Ein Ratgeber fiir alle, die vielleicht...
...an einer "Windkrankheit" leiden.





